
Besgrechungen
Genius einer Dichterpersönlichkeit zZU be- Diese schr handliche un gefällige Ausgabegreilen. Das dürfte wohl auch Goethe me1- bringt außer dem ext un der deutschen
HNEN, sechr affektvoll Eekermann Übersetzung 1m Nachwort Angaben ber Le-
über den Homerkritiker Fr.A. Wolf schreiht: ben und Werke Vergils, außerdem Literatur-
D 1at en Homer zerstört, doch dem Ge- hinweise und erläuternde Anmerkungen SO -
dicht hat nichts anhaben können: enn wWw1€e 1n Namenregister. Brunner
dieses Gerlicht hat die Wunderkraft WLLE die
Helden Walhallas, die sich des MorgensStücke 1auen nd miıttags 81C  h vicder miıt Literatqrheilen Glirdern ZU ische setzen.“‘ E  b ab-
schließend |ür die heute erforderliche Homer- Le Fort, rtrud Gelöschte Ker-
1orschung der Wunsch ausgesprochen, dafß A (120 S München Ehrenwirth-

Verlag. Ln [)M 9,060S1C „den Weg Von der Zerlösung Zzu Begrei- Die Vertemte: ach dem Gefecht Vo  — chr-fen der geschichtlich gewachsenen Ganzheit“
gchen möge. bellin reititet die Witwe eines ım Kampf mıit(vgl. Schadewaldt a. J0)

Ennen den Schweden gefallenen brandenburgischenAdeligen einen jungen schwedischen Oifizier,Georgacas, Demetrius Griechische der sS1€ ZUETSLT als Multter anredete, ber einenGrammatik (au£ der Grundlage VOoON geheimen Moorpfad. Sie wird VOI ihrem (Ge=-ar| Brugmanns Griechischer TrTamma-
tik). 111 Baud: Negister. Handbuch der

schlecht als Landesverräterin geächtet, his
ihr ıne späte Rechtfertigung wird, als ihreAltertumswissenschaft, herausgegeben \o Nachfahren auf demselben We e1m Ein-Walter Ötto, 11 Abteilung, l. Teil, 3.B  =» bruch der Russen flüächten. Mehr noch als(AXIILI und 3092 } München 1953, C.H. die Heimat ist die barmherzige, mütterlicheBeel DM J0,— Menschlichkeit. VWie dies der Geist „desMit diesem Negisterband Zzu zweıbändi-

Griechischen Grammatik VO| Eduard
anderen, des unbesiegbaren Preußen‘“‘ Se1iN
soll, bleihbt etwas unverständlich.chwyzer ıst das Lebenswerk des verstorbe- Die Unschuldigen: Die Geschichte eines

Dnen Gelehrten ;Ä einem allseits befriedi- Kindes Aaus einer Familie, die ın die Untatgenden Abschluß gebracht. Der Registerband Von Oradour un eın ähnliches Geschehenstellt das notwendige Werkzeug {ür jeden während des dreißigjährigen Krieges hinein-dar, der sich als klassischer Philologe der verwickelt ist Der unbestechliche ınn derSprachwissenschalftier miıt dem Studium der Unschuld hılft die Schuld sühnen; Gerech-Schwyzerschen Griechischen Grammatik be- tigkeit un: Liebe kommen ihrem Hecht.faßt. Eine Unsumme mühevollster Kleinar- Die mütterliche Innigkeit un: die begnadetebeit steckt darin. Der Band gliedert sich ın Kunst der Dichterin halten sich die Waage.ın Wortregister (Ss un eın Sachre- Bechergister (S. 339—392). OTraus gehen die Be-
richtigungen un Nachträge allen dre  1 Peter:Demetz, Ren Rilkes PragerBänden SOWwI1e die Abkürzungen (S bis Jahre (214 S Düsseldorf 1953, KugenDas gricchische Wortregister ist Diederichs. DM 11:50naturgemäf &ä  3 um{angreichsten und hil- In den etzten Jahren ist ine Reihedet das Kernstück des dritten Bandes. Ks VOo  —_ Werken erschienen, die mıiıt größererbringt ın alphabetischer Reihenfolge die Nüchternheit dem Briefschreiber un iıch-griechischen Wörter, Suffixe und Laute ter Rilke und seinem Werk gegenüber-(SZ Daran schließt sich das Wort- stehen. wenig 108838  —_ bereit se1in wird,regıster der übrigen indogermanischen und irgend eiwas begrüßen un: weliterzugeben,nicht-indogermanischen Sprachen AT wWwWäas olfenbar der Skandalfreudigkeit ent-bis 338). F3  €  ıs Sachregister (S 3I0)—392) bie- springt, schr mMuwı INa anerkennen,tet, eben{falls ın alphabetischer Reihenfolge, die üpp1ge Legendenf{ülle, die S1C. Rilkedie grammatischen, lıterarischen und sach- rankt, beseitigt. Dazu gehört das sachlichelichen Stichworte ın reichhaltigem Maße S0 un: stellenweise scharte Buch VoO  —_ Peter De-besitzen WIT jetzt iıne wIissenschaftliche gr1e- metz. Ks bringt Licht ın die Jugendjahre deschische Grammatik mıiıt den neuesten Kr- Dichters, dıe dieser selbst vertälscht hat, 1Nn-kenntnissen, die allen Anfiorderungen genügt. dem eın Wunschbild zeichnete, dasWir müssen dem Verfasser des Registers, wesentlichen Zügen der Wahrheit wider-Demetrius J. Georgacas, Professor der spricht. Kıs ist auch für eın dichterischesUniversity of Utah (USA), und dem Beck- Werk nıcht gleichgültig, ob SeinN Urheberschen Verlag tür dieses Standard-Werk be- der Wahrheit oder dem Schein verpflichtetsonders dankbar ein. Heitlinger ist. Dieses Ergebnis der Horschungen VO

Demetz ist VO geringerem Wert als as tol-Dergil: Landleben: Bucolica — Geor 1cCa gende: Er äflßst das Prag der Dichter Kalka,Catalepton. Lateinisch und deutse her- Rilke, Wertel wiedererstehen, verlebendigtausgegeben VO (SOtte: (322 S ufk Vor allem die liıterarische Umwelt, insbeson-9553 (Tusculum Bücherei) Heimeran. dere Rilkes, der ausgeliefert ıst und AausLn 9,560. der S1C.  h emporarbeitet. Schließlich g1ibt
316



Besprechuflgen'
in€e feinsınnıge Würdigung der Jugendarbei- dafßß NMa  ; irgendwelchen Göttern, dem nbe-
ten des Dıichters, ihrer Motivkreise, ihrer greillichen, Opfter bringen mufß. Zwar ird

1C6SC Kinsicht Für 18  le keine .„‚Novelie“ mehrinneren Werte und sSe1NES künstlerischen,
formalen W achstums. se1n, doch wird S16 hiıer taktvoll und schön

Ks geht klar aus den Untersuchungen her- ausgesprochen. H. Stenzel
VOTL, da{fß KRılke VO Hause [1U ıne dürre
und TINEC Sprache hat, zugleich aber VO

Kunsteiner empfindsamen Musikalität und einem
sechr fleißigen und ehrgeizigen W iıllen SC- Schmidt, Paul Ferdinand: Geschichte derprägt WILr  d. Demetz kann seine Arbeit m1t
dem ‚atz schlielßen: „Wie Münchhausen sich modernen Malereii. (279 s! miıt

seinem eigenen Haar AUS dem Sumpf farbigen und 5 schwarz-weißen J atleln
einer gehemmten Jugend und einer un 4') Abbildungen ım M CXE) Stuttgart

} W. Kohlhammer. Geb D 24,—.Sprache MDOTSCZORCH haben, darin lag 16 sehr umstrıittene moderne Malereı 1atRilkes eigentliche, unendlich rührende Lei-
Becher ın diesem Werk 1ıne zusam men [iISSCH(16stung.“ Darstellung gefunden, die n  aı nıt dem An-

Ernst, Kasak Das große etz Roman. spruch der Objektivität auttritt (8S2C) sich
(907 S Berlin un: Krankturt 1952, aber bemüht, ın den Bahnen einer Entwick-
Suhrkamp- Verla In 15,4 lungsgeschichte der Malerei der letzten hun-

In einer deutschen %eeinstadt nıstet 81C. e1in dert ahre teste Normen ZU gewinnen.
Nicht m11 der Valerei der FranzösischenVerkehrsamt e1N, das hald unheimliche Ab-

Jeger treibt. Schließlich verliert die veräng- Revolution beginnt das Buch, sondern nıt

stigte Einwohnerschaft uch och den etzten der künstlerischen Prägung einer NCcuUeCN hür-
est Kreiheit. Als treibende Kraft dieser geriichen Gesinnung, die der Verlasser ınfier

spukhaften Vergewaltigung entpuppt S1C. dem Begrift des Realismus erlaßt. Auf diıe
malerische Phase dieses Realismus Folgt eıneıne Filmgesellschaft, deren Ziel ist,

die Bruchstellen des europäischen Lebens subjektive (der Impressionismus), dıie schließ-
aufzuspüren, nötig künstlich hervorzuru- lich durch ıne Jeihe on Einzelpersönlich-
fen un miıt der Kamera für die Nachwelt keiten wWwW1€e Cezanne, an Gogh SW ıin die
festzuhalten. Der besseren Wirkung halber roße Krise des heraufsteigenden 20.Jahr-
15 S16 SOSar die halbe Stadt in die uft hunderts hinübergeführt 11“ In Frankreich

stehen Matisse, die Kauves un: der Kubis-fliegen. Und das alles erlebt eın Herr Icks.
INUuS, der mıiıt dem amen Picassos verbundenSprachlich ist das Buch.knapp und SCHAU,

inhaltlich auf eınen Gegenstand beschränkt, ıst, der Spitze. In Deutschland scheint die
und als gaNZES niederdrückend. Seite 38l Ausdruckskunst (Expressionismus) sonders
Seite kreist die heutzutage schon bezeichnend. Nachhaltig wirken die Maler
mehr als reichlich eredeten Übelstände der der „Brücke” un der Kreis den ‚„„‚Blauen
modernen westlichen Welt, ihr Übermaßfßs Reiter‘®‘. Als internationale Strömungen ha-

ben der Surrealismus, die gegenstandsloseOrganisation, Bewußstheit, Nivellierung, Ent-
Kunst und der Konstruktivismus die CUeseelung. Zwar 81N  d mıiıt üuüunthundert Seiten

negatıver Kritik die dichterischen Möglich- Geistigkeit bis 1n die Jüngste Gegenwart hin-
keiten och nıcht erschöpft, wohl ber dürfte eın geformt.

die Aufmerksamkeit der Leser S21N, die Der Wert des Werkes besteht N1C.  ht 1U  —

darin, dafß durch ın€ konsequente Verfol-S1C. einen gesunden ınn für das Richtige
dieser Welt gewahrt haben )Das Buch ist

Stenzel
5 der Formenentwicklung sachliche Aus-

kaum empfehlen. begründet un: Urdnungen erkannt
werden, die VOT allem die große Bedeu-

DVasovek, Ernst Das Unbegreifliéhe. No- tung der Einzelpersönlichkeit ZUTLC Geltung
velle (68 5 Paderborn 1953, Ferdinand bringen, sondern wird tatsächlich das

Wort Pinders bestätigt: 39 hinter derSchöningh. art. 2.— derZwe Forscher durchqueren eın unerschlos- Kunstgeschichte steht die Geschichte
Bergland. Wo liegt und wäann sS1€e die Weltanschauungen” (S 2068).

VO!  =Reise unternehmen, darüber erfahren WITL Zwar distanziıert S1C. der Verfasser
nichts (Genaues:;: DUr daß ihre Mühen AIı der Auffassung Hans Sedlmayers, der, WIe
Rande der Zivilisation“®® beginnen, 111 schreibt (S 269), die moderne Kunst alg

1N€ Art Krankheit un! ausschlaggebendeseiner Fallgrube für Bergwild aufzuhören.
WIT 6TLI1 mehr w1ssen möchten ? och Symptom VO geistigem Zertall un! (Gott-

bald spüren WIT, da{fß dem Verfasser auf entfiremdung der Menschheit wertet, indem
Wichtigeres ankommt. Nicht zufällig sind sagt, da{fß die Kunst alg Ausdruck des Zeit-
die Forscher Vater und Sohn. Gleichnishaft alters ihre Symbole darstellt und damit ZUuU

stehen S1e für wel Denkweisen, über die ın Besinnung un seelischen Erlösung einen
dem feindlichen Gelände das Gericht herein- wichtigen Beitrag 1e1ert. ‚„Der Abglanz der

Ideenzertrümmerung kann Nur bildhalt pos1-bricht. Der ältere glaubt och unentwegi
die Allmacht planender Naturwissenschaften, t1v se1n, sSe1 denn, 19080728 ließe die Bild-
während der jJüngere verstehen beginnt, rahmen leer bleiben“® S 269) ber
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